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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. | 
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. kKngemeldete Fremde 
Angekommen den 13. und 14. Januar 1846. 


Die Herten Kaufleute Th. Möllmann aus Iſerlohn, F. Doſſ aus Nordhau⸗ 
fen, J. Gutekunſt aus Thorn, Herr Schneiderme:ſter C. Adebahr, Herr Maurer 
‚ meitier Czecziwodda aus Königsberg, log. im Engliſchen Hauſe Die Herren Kauf: 
leute Wangemann aus Berlin, Rhode aus Stargardt, Herr Pfarrer Krupka aus 
Orhoft, log. im Hotel d' Oliva. Herr Baron v. Schrötter aus Zoppot, Herr Guts⸗ 4 
beſitzer v. Lehmann aus Oleczuo, Herr Güter⸗Agent Hammer aus Dirſchau, log. 
im Hotel de Thorn. i : 
TE — 
N „ o Bekanni mach ung en. 
1. Mit Bezug auf die Publikanda vom 26. April, und 19. November pr. a., 
(Intelligenz⸗Blatt Seite 966 und 2655,) wird hierdurch bekannt gemacht, daß nach 
den in ihren Verkaufs⸗Localen ausgehängten, ſelbſt gemachten Brodtaren folgende 


hieſige Bäcker, . 
5 kr im erften Polizei⸗ Revier: 
Schultz und und Wittwe Sturmhöfel in der Hundegaſſe, Thiel in der Ketterhazen⸗ 
gaſſe und Kramer im Poggenpfuhl, das größte Roggen⸗ und Weitzenbrod, 
a er im zweiten Polizei⸗Revier: 
Witt in der Tobiasgaſſe und Brey im Glockenthor, das größte Roggen⸗ und Kra⸗ 
mer vom Aten Damm, das größte Weitzenbrod, s . 
2705 im dritten Polizei⸗Rebier: en 
Müller vom. Schüffeldemn das größte Rogzen- und Sander in der Schulzengaſſe, 
Krüger in der großen Mühlengaſſe und Adolph in der Tiſchlergaſſe, das größte 
Weitzenbrod, N . 
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N im vierten Polizei⸗Revier: E 
Kanzler in der Weidengaſſe, das größte Roggen - und gleich Hellwig auf Matten. 
buden, das größte Weiſſenbrodt und 

i im funften PolizeisMepier: N 
Wittwe Heyden in Stadtgebiet, das größte Roggen⸗ und gleich Below im ſchwar⸗ 
zen Meer, das größte Weitzenbrod, 
durchſchnittlich in den einzelnen Sorten im laufenden Monat zu liefern ſich ver⸗ 
pflichtet haben und daß mit einer gleichen Bekanntmachung nunmehr monatlich 
fortgefahren werden wird. . a 

Danzig, den 12. Januar 1846, 

Der Polizei⸗Präſident 
v. Elauſewitz. 

2: Das fortdauernde Steigen der Preife des Jod, des Opium, der Canthari⸗ 
den und des Peruviamifchen Balſame hat eine Reviſion und Erhöhung der Tars 
preiſe dieſer vier Droguen und ihrer Präparate nothwendig gemacht, und es find 
demgemäß von dem Königl. Miniſterium der Geiſtlichen, Untertichts⸗ und Medieinal⸗ 
Angelegenheiten, mitrelſt Reſcripts vom 18. December 1845, folgende Abänd erun⸗ 
gen der Arzneitaxe angeordnet worden: 2 


Aqua Opii. 5 . i e 1 Unze 6 Sg. 8 Pf. 
Balsam Peruvian. 2 5 0 1 Drachm. 1 „ 4, 
Cantharides 5 0 a ; { Unze 8 
— gr. m. pulv.. — 8 

— zubt, pur.‘ — 0 

Elect. Theria ea — 92 88 
Empl. Canthar. ord. — ET, 
rg 2 perp. 2 3 * 2 > 

— opiatum , g 27 ; — 8 
Extract Opii . 3 ‚ 8 1 Drachm. 10 „ 8, 
Jodum . . i > a 1 Skrupel! 2, 3, 
Kali hydriodieum . ER E 1 Drachme 9 „ 4, 
Massa pil e Cynogl ; : — ee 
Opium pulverat , } ' 1 = Send; 
. Pulv. Ipeeac opiat ; i . — “ng, 
Tinet, Cantharid 2 a ; 1 Unze 35 ie, 
— Jodi ; 5 0 1 Drachme 1 , 8, 

— Opii benzoic : nn S 

— — eroeat A 5 8 8 10 „ 8, 

1 — — simplexÿũx . 3 * Te 10 » 
Dngt. Cantharid 5 : 0 — I „ — 
— Kali hydriodiei . 2 10 


* * ® Tun g 1 
. Diefed wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


daß die abgeänderten Taxpreiſe ſogleich nach Publication der gegenwärtigen Verfür 


zung in Wirkſamkeit treten. 
Danzig, den 7. Jauugt 1846. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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2 Der Lehrer Johann Gottfried Roſſius und deſſen Braut Auna Maria Lau- 
za Raſchle haben durch einen am 11. December e. errichteten Vertrag die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe ausge⸗ 
ſchloſſen. N 8 £ 
Danzig, den 13. December 1845. Fe 

Königl. Land und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS. 
2 N Bekanntmachung. 
Der Holzverkaufs⸗Termine des Forſt⸗Reviers Bankau für das Jahr 1346, in welchem 
die vorräthigen, zum Verkauf beſtimmten, Nutz⸗ und Brennhölzer im Wege der 
Licitation veranlaßt werden follen. a 


f Rust 
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Danzig, den 7. December 1845. 5 
Das Direktorium der v. Conradiſchen Stiftung. 
5. Der Bau von & ziegeltrocknen Scheunen für die Königl. Ziegelei zu Knie⸗ 
bau fol mit Einſchluß der Materialien⸗Lieferung an den Mindeſtfordernden im Wege 
der Submiſſion ausgegeben werden, wozu die Zeichnungen, Anſchläge und Sub: 
miſſions⸗ Bedingungen im techniſchen Bureau zum Bau der Weichſel und Nogat 
Brücken in Dirſchau eusliegen und Unternehmer zu Erbietungen mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß diefelbeu bis zum 1. Februar e. verfiegelt und mit dem 
Vermerk „Submiffien zum 1. Februar c. an das genannte Bureau einzufenden find, 
Dirſchau, den 3. Januar 1846. 
Königliche Commiſſion für den Bau der Weichſel⸗ und Nogat⸗Brücken. 
6. Diejenigen, welche auf die Caution des in den Ruheſtand verſetzten Com⸗ 
merz⸗ und Admiralitäts⸗Executors Johann Gottlieb Pohl Anſprüche haben, werden 
aufgefordert, dieſe Anſpräche bei uns ſpäteſtens in dem auf 
5 den 25. Februar c., Vormittags 11 Uhr, 5 
vor dem Herrn Seeretair Siewert im Zimmer No. III. angeſetztem Termine anzu⸗ 
melden, widrigenfall® ſis ihtes Anſpruches an die Königliche Kaffe verluſtig fein 
werden. \ a 5 
Danzig, den 9. Januar 1846. 0 f 
Königl. Commerz⸗ und Admitalitäts⸗Collegium. 
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Todesfall. 
N Den heute Vormittag 1510 Uhr erfolgten Tod meiner geliebten Frau 
Henriette geb. Böhnke, im 46ſten Lebensjahre, zeige ich, und im Namen meiner 5 
Kinder, theilnehmenden Freunden und Bekannten tief betrübt ergebenſt an. 
s Danzig, den 14. Januar 1846. F. W. Bach. 


Literariſche Anzeige. 
8. Bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432. iſt zu haben: 


Probates Universal-Hausmittel bei allen äusseren Verletzungen. 


er. Sei d t 


Die höchſt wichtige und wohlthätige Entdeckung des Engländers W. Lee, 
alle äußern Verletzungen und Eutzundungen aller Art, jo wie ſelbſt innere Leiden 
auf ſehr einfache und ſchnellt Weiſe durch Franzbrantwein und Salz gründlich zu 
heilen, hat ſich bereits überall durch vielfache Erfahrungen bewährt; weshalb dieſe 

Schrift In keinem Saus halte fehlen ſollte.— 
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FIT iner. N 
G Ned SS ed ed 
Rs, Umſtände halber find DIE Grundſtuͤcke: 8 
* gr. Wollwebergaſſe No. 1996., in welchem bisher ein Laden⸗Geſchäft 


von Herrn J. Puna betrieben, deſtehend aus Vorder⸗, Seiten, Hinter⸗ 4 
und ‚bejondeiem Stallgebäude, enthaltend 13 Zimmer, Kammern, Küchen, 

I öden, 2 doppelte Keller, die oberen gewölbt ıc. 
und: Hundegaſſe No. 320. a & b., beſtehend aus Vorder- und Seiten⸗Ge⸗ 
bäude, enthaltend 11 Zimmer, Kammern, Küchen, Böden, Keller, lau- db 
feudes Waſſer auf dem Hofe, Holz⸗ und Heuſchoppen und gewölbte War 
x gentemiſe nebſt Stallung für 4 Pferde; f g 
8 


ede im beiten baulichen Zuftande, unter billigen 


% Bedingungen aus freier Hand ſofort oder zum 1. April d. J. zuwer- 
kaufen. Das Nähere zu erfragen Hundegaſſe No. 320. a. ) 
So DEI KIDDLE RI DRID CODE IS 
10.. tütte Vorleſung im Gwerdehauſe zum Beſten der Klein-Kinder⸗Bewahr⸗ 
Anſtatten. Mittwoch, den 21. Januar: Hiſtoriſcher Vortrag des Herrn Director 

Dr. Löſchin. Anfang: Punkt 67 Ubr Abends. Ein Billet koſtet 10 Sgr. 
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85 . Zurückſeßung. de 
Donneiftag, d. 15.: uruͤck E ung. Luſtſpiel in 4 Akten von De. ( 
. Töpfer. Hierauf z. 4. M.: Der Schauſpieldirector. 
Kom. Oper in 1 Akt von Mozart. g 
Feleg, d. 26. 3 5. M. Der arteſiſche Brunnen. | 
Sonntag, d. 18, 3. e M. Der Rothmantel, der der ge⸗ 3 
ſpenſtiſche Barbier von Rummels dorf. 3 
Ein Volksmährchen nach Muſäus, für die Bühne bearbeitet in 3 
Akten von Kotzebue. f 0 


© 


F. Gense⸗ 
eee 2 8 pflegt ſeinem an die neueſten dramatiſchen 
Erſcheinungen nicht lange vorzuen:hallenz weshalb hören wir noch nichts von einer 
pevorſtebenden Auffürung des in Hamburg mit fo ungewöhnlichem Erfolge gegebenen 


Luſtſpiels „Keine Jeſuiten mehrl« — Einſender dieſes hat dieſes geiſtreiche 


und zeitgemäße Stück mit angeſehen und räth Henn Gense in feinen Intereſſe, 
mit der Aufführung wicht zu zögern. 


13 LCaftée-Natio bal, 

Heute onnerſtag muſikaliſche Abend⸗Unterhal⸗ 
tung von der Familie Fiſcherr. Braͤme r.“ 
14. Heute im Prinz v, Preußen Tanz⸗Soirse. 5 
15. An die Cameraden! der Danziger Freiwillige: Compagnie. 


Der große Apell, verbunden mit einer ernſten Feier und einem frohen Mahle 
wird auch in dieſem Jahre, den 3. Februar um 12 Uhr Mittags im Hotel de Ber⸗ 
lin ſtattfinden. 1 5 f 

Den hieſigen Kameraden wird die Nufforderung zur Theilnahme beſonders 
vorgelegt werden; die auswärtigen Kameraden werden erſucht, zu erſcheinen und ſich 


bei einem Kameladen des Kompagnie ⸗Stabes zu melden. 


Danzig, den 12. Jonuar 1840. R 
) er Compagnie S rab. 

16. Sollte Jemand eine am letzten Sonntage in der Thalmühle verlorne 
Haarsehnur, mit einem Schloss in Form einer Hand, gefunden haben, so 
habe derselbe die Güte sie Erdbeermarkt- No. 1345. abzugeben. 

Eine von ihrem Manne verlaffene Frau, bittet um Arbeit iin Nä⸗ 
17. — ben und Schneidern. Kaſſubſchen Markt No. 882. f 
18. Am Faulgraben wird gut und auf das beſte gewaſchen, geradeüber der 
Bartholomäi-Kirchengaſſe No. 969. l f 


18 —_ 


19 Gewerbe ⸗ Verein. 
Donnerſtag den 15. d. M., von 6 — 7 Voitrag des Maurermeiſter Herrn 

Krüger: „Ueber Gewerbe ⸗Verhältniſſe unſerer Zeit.“ Von 7 ab iſt die Bibliothek 

zum Wechſeln der entnommenen Bücher geöffnet, und werden die neueſten gewerb— 

lichen Schriften zur Lectüre ausgelegt. 

20. Das neue Preis- Verzeichniss frischer, echter, in- und auslän- 


dischr Garten-, Feld-, Holz- und Grassamen, 
der schönsten und neuesten Blumensämereien, eines Sortiments der 
prächtigsten und neuesten Ge orgi.nen etc., die in der Samenhandlung von 
Sam, Ler Ziemann in Quedliaaurg zu bekommsn sind, ist jetzt ausgege- 
ben und wird aus dem Königl. Jntellig.-Comtoir gratis verabreicht. (Diesel- 
„be ist auch erbötig danach gemachte Bestellungen zu beso gen.) 

Wo nicht gerade eilige Fxpedirung gewünscht wird, da können auf 
besondere Ordre auch selbst kleinere Puckete (gegen mässige Vergütung an 
den Spediteur) durch sichere Fuhrgelegänbheit nach Halberstadt und Braun- 
schweig, Halle und Leipzig, Halberstadt und Magdeburg, Nordhausen und 
Cassel gesohafft und resp. an diesen Orten der Post übergeben werden. 
NE EEE SE EEE NEE LESEN EIER RE RE SELENENE FRE CErEXE TER 

BT: Ein anſtändiges, junges Mädchen, wünſcht in einer Familie für ein & 
35 billiges Honorar aufgenommen zu werden. 
A* Adreſſen unter A. Z. g. nimmt das Intelligenz⸗Comtoit an. * 
KKR 
22. Ein brauner Hühnerhund, mit gelb und weißer Bruſt und gelben Augen, 
hat ſich eingefunden und kaun gegen Erſtattung der Inſertions- und Futterungs⸗ 
koſten vom rechtmäßigen Eigenthümer in Empfang genommen werden, beim Jäger 
des Herrn Oderſt und Commandanten in der Feſte Weichſelmünde. 
23. Jangfergaſſe No. 723. wird in und außer dem Hauſe geſpeiſt. 
24. Es iſt Sonntag, den 11. d. M., ein Rohrſtock mit ſchwarzem Knopf, ge⸗ 
gen einen andern in meinem Saale veitauſcht worden, ich bitte üm gefälligen Rück⸗ 
tauſch. B. Spliedt, in Jäſchkenthal. 

i r a Nee 
25. Holzmarkt No. 91. it eine Wohnung, beſtehend aus 2 Sälen nebſt Entree, 
einem Oberzimmer nebft Alkoven und 2 Kammern, Küche, Geſindezimmer, Keller 
ic. zu vermiethen. f 2 
26. Es ‚find 4 bis 6 Zimmer, Geſinde Stube, Küche, Speiſe⸗Kammer, 
Boderräume, Keller und Bequemlichkeit, ein Pferdeſtall auf 4 Pferde, geräumi⸗ 
ge Wagenremſſe, Kutſcher⸗, Hafer, Geſchirrkammer und Futterboden 4. Damm 
No. 1536. zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 8 
52 Glockenthor 1971. iſt 1 Stube, Küche, Kammer, Boden, mit und ohne 
Meubeln, an ruhige Bewohner bis z. 1. April zu vermiethen. . 
23. Hundegaffe 291. iſt ein Zimmer zu vermiethen. 


— 109 - 


29. In der v. Frautzinsſchen Wohnung am dorſt. Graben 2084. G. iſt die 

Obergelegenheit von Oſtern d. J. ab zu vermiethen. 

30. Hundegaſſe 315. 3 Tr. find 3 Stuben, 1 Küche, Boden und Keller nebſt 

Altan zu Oſtern zu vermiethen. Näteres Langgarten 210. 

31. Laſtadie 443. iſt eine Oberwohnung zu vermiethen. 

32. W Heil. Geiſtgaſſe 756. iſt eine Wohnung von 3—4 Stuben nebft 
5 aller Zubehör zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 

33. Johannisgaſſe No, 1199 iſt eine Wohnung an ruhige Einwohner zu ver⸗ 

miethen. Das Nahere daſelbſt, eine Treppe hoch nach hinten. 

31. 2 bis 3 zuſammenhängende, anſtändig decorirte Zimmer, find an einzelne 

Herren v. Civil oder Militair, mit oder ohne Meub. z. verm Schneide Mühle 456. 

35. Kaſſubſchen Markt No. 390. find 2 decorirte Zimmer, Nebenkabiuet, Küche, 

Boden, Keller, Kammer zu vermiethen., 

36. Zu Oſteru zu vermiethen: Nachricht Breitegaſſe No. 1141. Die Unterge⸗ 

legenheit Röpergaſſe Ro. 175., zum Speſcherhandel oder Kramladen; 2 Stuven 

Hundegaſſe No. 290. 2 Treppen hoch; die Bäckerei Breitgaſſe No. 1207. 


32 aten Damm Ecke No. 1531., iſt ein bequemes Logis in einer Stube, Kar 
binet und eigner Küche beſtehend, zu vermiethen. 

38. 1 Stube mit Cabinet iſt ſogleich, Vorſtädt. Graben 172., zu vermiethen 
39. 1 Stube mit Meub. iſt Hundegaſſe 236. dem Poſthofe gegenüb. z. verm. 
40. Ein Haus mit 4 heizbaren Zimmern, Hof, Keller, Garten Fleiſchergaſſe 58. 
41 Frauengaſſe 893. iſt ein Clavier zu vermiethen. 


42 Möb. Z. ſogl. z. b. u. verſch. Wohn., d. Hange⸗Et. z. Geſch. Heilg. 1009. 

43. Holzg. iſt 1 Unterw. v. 2 Stub., Küche, Kell. z. v. Näh. vorſt. G. 2057. 

44. Wollwebergaſſe No. 650. iſt 1 auch 2 Stuben mit Meubeln, an Civilper⸗ 
ſonen zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 

45. Schmiedegaſſe No. 289. find 2 Stuben mit Meubeln, welche Herr Dr. v. 

Hippel bewohnt und 2 freundliche Stuben ohne Meubeln, zu vermierhen. 

46. Hundegaſſe 304., iſt ein Saal mit Nebenftube, mit Meubel zu vermiethen. 


5 Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. d 


„„ Trockned, dreifuͤßiges fichten und birken Klo⸗ 
benholz wird billigſt verkauft Frauengaſſe No. 884. 
48. 


6 neue Rohrſtühle u. 1 Kinderbettgeſtell ſtehen Breitgaſſe 1197. 3. Verk. 
49. Fieiſchergaſſe 19. ſ. f. geröſtete Neunaugen us Weitzg. a Metze 12 Sgr. 
50. E. g. Hausbibel mit Luthers Erklär. iſt Mattenbuden 264. zu verkaufen 
51. Ein kleiner Frachtwagen ein auch zweiſpännig ſteht z. v Neugarten 530. 
52. Ein neues Schlafſopha auf Federn ſteht zu verkaufen Breitgaſſe 1917. 
53. Tiſchlerg. 651. ſteht 1 Did. neue moderne Rohrſtüh. a St. 1 rtl. 3. v. 


Ta Ungariſche Pflaumen von vorzüglicher Güte, erhielt 
SBDottl. Gräske Wwe., Langgaſſe, dem Poſthauſe gegenüber. 


a 


60. 3 u Nothwendiger Verkauf. 
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85. 5 Seid. Stoß⸗Schnuͤre in allen Farben 9 Pf. p. Elle, „ Dzd. 


engl. Seife in dicken Stücken 5 ſgr., 4 Stück Seife 1 fgr., Lampen⸗Dochte 13 u. 
2 fgr. pb. Dzd., engl. Schneider⸗Nadeln, Nähbaumwolle 6 Töcke 2 fer, Haar⸗Na⸗ 


5 deln 80 Stück * ſar, empfing und empfiehlt Kupfer, Breitegaſſe No. 1227. 
56. Eine Sendung der neueſten Lyoner Sammer Wehen mit 


Stickereien, wie auch fiz. Ballweſten mit Silber durchwirkt, empfiehlt zu auffallend 
b. Pr. das Modemagazin f. Herren von W. Aſchenheim, zweiten Damm 1239. 


57. So eben erhieit und empfiehlt friſche Auſtern 
| it ee AD 
58. Dampfmaſchinenpapier, 


feines Velin à 2 Rtl., Concept 11% und Paciſer Poſt à 2 Ril. pro Rieß, empfiehlt 
die Tabacks⸗ und Papier⸗Handlung Mattenbaden No, 261. f 


Suchen zu verfaufen auffethafd Danıiy " 
Immobilia oder undewegliche Sachen 
59. Nothwendiger Verkauf. s 


Das den Johann und Anna Brillowskiſchen Eheleuten gehörige, im Dorfe 


Remboczewo sub No. 2. des Hypothekenbuchs belegene Bauergrundſtück, abgeſchätzt 
auf 912 Rthli. , ſoll e i er 
‚am 13. Februar 1346, Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 


Die Taxe und der Hypothekenſchein find in der hieſigen Regiſtretur (dritte 


Abtheilung) einzuſehen⸗ 


Carthaus, den 1. October 1845. 2 
5 Königl. Landgericht. 


Das in hieſiger Stadt am Markte sub Ro. 70. und 71. belegene, aus zwei 


| Etagen beſtehende Haus, worin Gaſtwirthſchaft und Handel getrieben wird, nebſt 


Zubehörungen, insbeſondere der dazu 5 aus circa 17 Morgen beſtehenden 
Radical⸗Aecker, welches der Gaſtwirth R. R. F. Schmidt bisher eigenthümlich be⸗ 
ſeſſen, ſoll in termino u N 0 
* den 15. (funfzehnten) Mai 1846, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtätte ſubhaſtirt werden. } 

Das Grundſtück iſt gerichtlich auf 10914 Rthlr. 7 Sgr. 1 Pf. abgeſchätzt, 
und iſt Taxe und Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen. 

Preußiſch Stargardt, den 18. September 1845. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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